
VON BEATE THOMASHAUSEN

ALLSTEDT/ilZ - Die Schweden und
Feldherr Albrecht von Wallen-
stein - das w.&§ti.rn*&O*Iii$rigen
Krieg .keine gute Kombination.
W.allenstein und Schwedenkönig
GustavAdolf waren, wenn man es

so will, Todfeinde. Zumindest ha-
ben ihre Truppen gegeneinander
gekämpft. ,,Aber der 3O-Jährige
Krieg ist seit 3OO Jahren Ge-
schichte." Volker Grabow lacht.
Er ist der Präsident des Verban-
des der. §chwarzpulverkanoniere
aus Allstedt und schlüpft für be-
sondere Anlässe ins Kostüm des

böhmischen Feldherren Albrecht
von Wallenstein. So auch jetzt
beim traditionellen,,Donner über
dem Elbtal" auf der Festung Kö-
nigstein, das die Kanoniere des

' \IDSK seit sechs Jahren mit aus-
richten. Und als Wallenstein setz-
te sich Grabow an den Verhand-
lungstisch und unterzeichnete
mit schwedischen Kommandeu-
ren die Aufnahmeurkunden.

Nun gehören,,Göteburgs Artil-
lerie" mit den Kommandeuren
Philip Wolf Delbing und Alexan-
der Delbing ebenso dem \rDSK an
wie das Konglige Elfsborghs Regi-
mentes Caroliner unter dem
Kommandeur Andres Betrand-
son. Grabow ist stolz. 518 Mitglie-
der zählt der Verband der
SchwarZpulverkanoniere nun be-
reits^ Die meisten kommen aus

Böllerschießen auf der Festung Königsstein.

518
MITGLIEDER auS SEChS NA-
tionen gehören dem Ver-
band der Schwarzpulverka-
noniere an, der seinen Sitz
in Allstedt hat.

Deutschland. Und hier aus allen
Bundesländerri, wie deq VDSK-
Präsident betont. Das sei etwas
Besonderes, findet er, denn das
habe nicht jeder Verein so vorzu-
weisen. Und hinzu kommen die
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vielen Standorte im europäischen
Ausland. Die sind angesiedelt in
der Schweiz, in England, Norwe-
gen, Belgien und jetzt auch in
Schweden. Man verstehe sich un-
ter Kanonieren zwar auf Anhieb
bestens, sagte Grabow schmun-
zelnd, aber wenn man doch nach
den passenden Worten suchen
müsse, helfe auch eine App auf
dem Handy weiter. Aber für ge-

wöhnlich klappe die Verständi-
gung mit Englisch und vielen
Gesten ganz prima.

Auch mit Kanonieren in ltali-
en pflege man Kontakte, habe sie
bereits zur nächsten Europa-
meisterschaft der leichten FeId-
artillerie auf den Truppen-

übungsplatz nach Sonderhausen
eingeladen. Das ist alljährlich das

Event, bei dem die Kanoniere
wohl die meiste Aufmerksamkeit
auf sich ziehen. Denn den sPortli-
chen Wettkampf, mit Kanonen
auf Zielscheiben zu schießen, hat
man hier'erfunden.'Das gibt es

sonst nirgendwo anders.
Das Jahr ist für die Kanoniere

noch längst nicht beendet. Am
Wochenende sind die Kanoniere
des VDSK aufs Schloss Torgau
um für die Bundeswehr ein Eh-
rensalut zur feierlichen Übergabe
der Feldwebelbücher zü schie-
ßen. Und auch zur Vereidigung
auf Schloss Sondershausen wer-
den die Kanoniere mit dabei sein.
Mit Spannung erwartet wird das

Übungsschießen im Oktober auf
dem Truppenübungsplatz in Son-
dershausen. Dann treffe man sich
noch zur Jahresabschlussver-
sammlung auf Burg und Schloss
Allstedt sowie das Präsidium zur
Klausurtagung, kündigte der
VDSK-Präsident an. Und imkom-
menden Jahrwerde es um dieAll-
stedter Kanoniere nicht ruhiger
werden. Stolz ist Grabow auch da-
rauf, dass der VDSK seit Anfang
September auch Mitglied der Ge-
sellschaft für Artilleriekunde in
der Artillerieschule der Bundes-
wehr in Idar-Oberstein sei, denn
so könne man sich auch mit wis-
senschaftlichen Fragen an die
Bundeswehr wenden.


